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NOTE 11.

UEBERDIE ARTEN
DER GATTUNGTHERISTICUS WAGL,

Dr. O. PINSCH.

Dr. Sharpe unterscheidet im Cataloge des British Mu-

seum (Vol. XX.VI, 1898, p. 21—23) nur zwei hierher ge-

hörige Arten {Th. melanopis und Th. caudatus)^ indem er

Th. Branickii Berlepseh als jungen Vogel mit ersterer Art

vereinigt. Nach sorgfaltiger Vergleichung des Materials in

uuserem Museum kann ich mich diesem Vorgange nicht

anschliessen, sondern halte Th. Branickii fur eine ausge-

zeichnete Art, der ich noch eine neue Art hiuzuzufiigen habe :

Theristicus columhianus,, sp. n.

Ihis rnelanopis Schl. in Mus, Lugd.

Diagnose : wie Th. caudatus vom Kropfe an einfarbig

schieferschwarz, aber die Schwingendecken und die ver-

deckte Basis der Armsch wingen nicht weiss wie bei cawc^afus,

sondern grau (wie bei melanopis).

Rücken, Schultern und die kleinen oberen Flügeldecken

am Uuterarm sind braun, mit grünem Metallschein und

kaum bemerkbaren helleren Endsaumen, die nur auf den

kleinen oberen Flügeldecken deutlicher hervortreten. Kopf

und Hals sind schmutzig rostgelblich, die etwas schopfartig
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verlangerten Federn des Hinterkopfes duukler, rostbraun-

lich. Kinn und Kehle sind befiedert und nur jederseits an

der Basis des Unterschnabels zieht sicli ein (ca. 20 mm.

langer) nackter Streif lierab.

Das Exemplar ist unzweifelhaft ein altausgefarbter Vogel

den das Reichs- Museum 1867 voo DeyroUe in Paris kaufte,

mit der Angabe »Columbie", leider ohne Augabe des nahe-

ren Fuudortes und Sammlers.

Wie es scheiut ist bisher noch keine Art dieser Ibis-

Gattung in diesem Theile Süd-Americas nachgewiesen.

Theristicus caudatus (Bodd.).

Sharpe, Cat. Br. M. XXVI, p. 23.

Ibis melanopis (pt.) Scbl. Cat. 1863, p. 7 (Nos. 3 u. 4).

Das Reichs-Museum besitzt davon zwei Exemplare, wo-

von das eine (M.S. Cat. N». 1 = Schl. N». 4) noch aus

dem alten Cabinet Temminck herstammt und hier als » Tan-

talus albicollis Lath." bezeichnet war (Temminck : »Catal.

syst. 1807, p. 168 N». 770), angeblich von »Cayenne".

Das Exemplar ist keiueswegs »au plumage imparfait"

(Schlegel) soudern altausgefarbt und zeichnet sich vor

allem durch das tiefe Rostbraun auf Kropfmitte, Ober- u.

Hinterkopf aus , der übrige Hals ist dunkel rostgelb. Die

Oberseite ist dunkel graubraun mit wenig hervortretenden

helleren Federenden. Kinn und Kehle sind nackt, mit einem

schmalen Federstreif langs der Mitte, der aber nicht durchgeht.

Das andere Exemplar (M.S. Cat. N^. 2 = Schl. N«. 3)

ist ein altes Weibchen und wurde am 21 Januar 1826 bei

Cai9ara im Innern der Provinz Matto Grosso von Joh.

Natterer •) gesammelt. Es stimmt gauz mit dem alten Vogel

(N". 1) überein, ist aber im Ganzen heller gefarbt, das

Rostbraun auf dem Oberkopfe ist blasser und fehlt auf dem

1) «GerontictiS albicollis (Gml.) Pelz. Orn. Bras. 1871, p. 307", von Sharpe

(Cat. Br. M. p. 22) irrthiimlich zii 77/. melanopis gezogen.
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Kropfe fast ganz, der Hals ist rostgelblichweiss. Der Feder-

streif langs der Kinn- u. Kehlmitte zieht sich ganz durch,

so dass die Nacktlieit dieser Theile iu zwei Halften ge-

trennt wird.

Theristicus melanopis (Gml.).

Sharpe, Cat. Br. M. XXVI, p. 21 (pt.).

Jbis melanopis (pt.) Schl. Cat. 1863, p. 7 (Nos. 1 u. 2).

Das Reichs-Museum besitzt vier alte Vogel und ein noch

kaum niit Federstoppeln bekleidetes Nestjunges, sammtlich

aus Chile. Cat. N°. 1 und 2 ((ƒ und Q ad.) stammen nach

Temmincks Angabe von d'Orbigny's Reise her, N^. 3 und 4

(ebenfalls (ƒ und 9 ad.) sind im Juni 1868 bei Santiago

durch Philippi gesammelt und durch diesen an das Museum
gelangt, wie das Nestjunge (N''. 5 : November 1862). Die

alten Vogel haben sammtlich den Ober- und Hinterkopf lebhaft

rostgelbbraun, mehr oder minder von dieser Farbung auch

Hinterhals, Halsseiten und zum Theil die Brust, der übrige

Hals, Kropf und Brust und von hier verschmalert bis auf

die Bauchmitte herab sind hell rostgelblich gefarbt; über

die Mitte der Brust zieht sich ein schmales, zuweilen auf

der Mitte unterbrochenes graues Querband. Die Exemplare

N^*. 1 und 2 haben Kinn und Oberkehle ausgedehnt nackt

,

mit einem schmalen befiederten Mittelstreif, der sich aber

nur bis über das Kinn herabzieht (ganz wie das Nestjunge

N". 5), wahrend bei N'\ 3 und 4 der Federstreif durchlauft

und die Nacktheit in zwei Halften trennt.

Theristicus Branickii Berl. & Stolzmann.

Ibis, 1894, p. 404.

Th. melanopis (pt.) Sharpe, Cat. Br. M. XXVI, p. 22 (young:

Beschr. u. p. 23 Indiv. g [»2 juv. Pitumarca, Peru, April 8

(H. Whitely)"!.

Die beiden Exemplare unseres Museums (</ und Q, M.S.

Cat. N*^. 1 und 2) wurden am 8 Aprill869 von H. Whitely
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bei Pitumarca in Peru erlegt und sind jedenfalls alte

Vogel. Sie uuterscheiden sich auf den ersten Blick durch

den ansehnlich kiirzeren und schwacheren Schnabel, sowie

die helle Fiirbung von Kopf, Hals und Brust. Nur der Ober-

und Hinterkopf, sowie die unteren Halsseiten und die Kropf-

mitte sind rostgelblich , der übrige Hals und die Brust

sind fast rein weiss und dieses Weiss bedeckt auch die

ganze Bauchmitte und zieht sich bis auf den After. Der

graue Ton der Oberseite stimmt ganz mit Th. melanopis

überein , aber die Schwingendecken sind nicht lichtgrau,

sondern duukelgrau und kaum heller als der Oberflügel.

Nachfolgend gebe ich die vergleichendeu Messungen

und einen sogenanuten Schlüssel mit den diagnostischen

Artenkennzeichen.

Al.


